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1. Einführung: Regierungsfunktionen im bündischen
Gefüge der Europäischen Union

Die deutsche Sicht auf die Europäische Union — aber nicht nur die im en-

gen Sinne deutsche Sicht, sondern auch die Sicht aus Österreich und der

Schweiz — tut sich im Vergleich relativ leicht, das institutionelle Ver-

bundgefüge, das sich im Verlaufe mehrerer Jahrzehnte in verschiedenen

Schüben entwickelt hat, als ein letztlich doch irgendwie föderales Ge-
meinwesen zu begreifen.! Vor der Folie der deutschen, aber auch der
schweizerischen Verfassungsgeschichte liegt es durchaus nahe, die Euro-

päische Union als ein unzweifelhaft «bündisches» Gebilde, wenn auch

ganz eigener Art, zu begreifen — ein «bündisches» Gebilde, in dem die
Staatsgewalt auf mehrere Ebenen verteilt ist und in dem letztlich keiner

Ebene ein absoluter Vorrang zukommt, im Sinne einer ungeteilten und
originären SouveránitàtZ Die genaue Begrifflichkeit im Bannkreis dieser

bündischen Konzepte oszilliert zwar erheblich. Die Bezeichnung als
Staatenverbund, die der EU von Seiten des Bundesverfassungsgerichts
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